
(b) Ä liegt ersichtlich in der Bewegungsebene. N{ultiplikation mit r- Iiefert, wenn

wir den Winkel zwischen Ä und r- mit rp bezeichnen un<l in dem entsteherrden

Spatprodukt . und x vertauschen:
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Auflösen nach r ergibt die gewünschte Bahnkurve.
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Das ist die (für a < 0) aus der Vorlesung bekannte Formel für die Bahnkun'e

im 1/r-Potential; und zwar ä,zer sowohl für den anziehenden Fall (r:r < 0) trls

auch für den abstossenden Fall (a ) 0; Coulorirekraft zwischen Ladungen gleichen

Vorzeichens). Aus (1) sieht nan, dur. lT: .l gilt, dass also der Be,traq wn i

gleich der Erzentrizittjt der Bahn ist, und dass r'oin : r(.p : 0) ist, Ä also

znm zenhamsnöchsten Prnkt zeigt und damit parallel zur grossen Halbach,sc

der Bahn gerichtet ist.

Für o ( 0 (Anziehunfi ergeben sich bekanntermassen je nach Grösse vol Ä

Ellipsen (^ < 1), Parabeln (A : 1) oder Hyperbeln (Ä > t; und z'r'ar deren

zentrumsnaher Ast). Für o > 0 (,4östosszzg) ist nur Ä > 1 niöglich: die Btrhrr

ist eine Hyperbel (und zwar deren zentru.msfe,rner Ast).

Wir haben also aus der Kenntnis der Erhaltungsgrössen ,f und Ä die Balrnkur

ve ohne direkte Integration ermittelt.

Erh altung s gr ö s s en er s p aren als o dlrekt e s I ntegri, eren !

Bem.: Die Energieerhaltung ist in der Koustanz von -L und ^ enthalten, denn es ist ia
f-------.:-

A: € : !/1 + ffiE: was man natürlich auch durch direkte Berechnung von A erhaiten

kann.


